
Aktenzeichen: 8 AZR 357/84
Bundesarbeitsgericht 8. Senat Urteil vom 18. Dezember 1986

- 8 AZR 357/84 -
I. Arbeitsgericht Urteil vom 26. Oktober 1983

Trier - 3 Ca 914/83 -
II. Landesarbeitsgericht 

Rheinland-Pfalz
Urteil vom 8. März 1984
- 4 Sa 1139/83 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein
Für die Fachpresse: Nein
Für das Bundesarchiv: Nein

EntscheidungsStichwort:
Urlaubsabgeltung trotz Arbeitsunfähigkeit

Gesetz: BUrlG § 13 Abs. 1 Satz 1, § 7 Abs. 4; Bundes-
Angestelltentarifvertrag vom 23. Februar 1961 
(BAT) §§ 47, 51

Leitsätze:
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8 AZR 357/84
4 Sa 1139/83 Rheinland-Pfalz
Verkündet am 
18. Dezember 1986
Siegel,
Regierungssekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

pp.

hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 18. Dezember 1986 durch 
die Vorsitzende Richterin Michels-Holl, die Richter Dr. 
Leinemann und Dr. Peifer sowie die ehrenamtlichen Rich­
ter Pradel und Plenge für Recht erkannt:

1. Die Revision der Beklagten gegen dasJLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 2-

Urteil des Landesarbeitsgerichts Rhein­
land-Pfalz vom 8. März 1QRü - 4 Sa 
1139/83 - wird zurückgewiesen.

2. Die Beklagte hat die Kosten der Revi­
sion zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin war vom 
1983 bei der Beklagten als 
Auf das Arbeitsverhältnis 
trag vom 23. Februar 1961

1. Oktober 19B1 bis zum 30- September 
Verwaltungsangestellte beschäftigt. 
fand der Bundes-Angestelltentarifver- 
(BAT) Anwendung.

In m  Abs. 6 Unterabs 3 BAT heißt es:

"Der Urlaub kann auch während einer Erkrankung 
genommen werden."

In § 51 Abs. 1 Unterabs. 1 BAT heißt es:

"Ist im Zeitpunkt der Kündigung des Arbeitsver­
hältnisses der Urlaubsanspruch noch nicht er­
füllt, ist der Urlaub, soweit dies dienstlich 
oder betrieblich möglich ist, während der Kün­
digungsfrist zu gewähren und zu nehmen. Soweit 
der Urlaub nicht gewährt werden kann oder die 
Kündigungsfrist nicht ausreicht, ist der Urlaub
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abzugelten. Entsprechendes gilt, wenn das Ar­
beit sverhSltni s durch Auflösungsvertrag (9 ER) 
oder wegen BerufsUnfähigkeit oder Erwerbsunfä­
higkeit (1 BQ) endet, wenn das Arbei tsverhält­
nis nach 9 59 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 5 zum Ru­
hen kommt oder wenn der Urlaub wegen Arbeitsun­
fähigkeit bis zur Beendigung des Arbeitsverhält­
nisses nicht mehr genommen werden kann."

Am 23. November 1982 erkrankte die Klägerin arbeitsunfähig. 
Am 26. März 1983 kündigte sie das ArbeitsVerhältnis ordentlich 
zum 30. September 1983. Im Juli 1Qß3 bat die Klägerin um Gewäh­
rung ihres Jahresurlaubs für 1983. Dies lehnte die Beklagte mit 
Schreiben vom 13. Juli 1983 ab. Als die Klägerin aus dem Ar- 
beitsVerhältnis ausschied, hatte sie ihre Arbeitsfähigkeit nicht 
wiedererlangt. Sie blieb auch weiterhin arbeitsunfähig.

Mit der Klage hat die Klägerin Urlaubsabgeltung für das Jah 
1983 in rechnerisch unstreitiger Höhe begehrt. Sie hat beantragt

die Beklagte zu verurteilen, an sie 
2.598,86 DM brutto nebst ä % Zinsen 
seit Rechtshängigkeit zu zahlen.

Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt und geltend ge­
macht, zwar möge der Urlaubsanspruch der Klägerin für 19B3 ent­
standen sein. Die Voraussetzungen einer Urlaubsabgeltung lägen 
jedoch nicht vor. § 51 BAT enthalte die gleiche Regelung wie 9 7 
Abs. 4 BUrlG. Außerdem habe die Klägerin versäumt, ihren Urlaub 
für 1983 zu nehmen. Nach 9 47 Abs. 6 Unterabs. 3 BAT könne der 
Urlaub auch während einer Erkrankung genommen werden.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar-
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beitsgericht hat ihr stattgegeben, Prozeßzinsen jedoch nur vom 
Nettobetrag zugesprochen. Mit ihrer Revision bittet die Beklagte 
um Wiederherstellung des erstinstanzlichen Urteils.

E n t s c h e i d u n g s g r U n d e  :

Die Revision kann keinen Erfolg haben.

Zu Recht hat das Landesarbeitsgericht angenommen, daß der 
Klägerin der Urlaubsabgeltungsanspruch für 198? zusteht.

1. Nach § 51 Abs. 1 BAT ist der Urlaub abzugelten, wenn er 
wegen Arbeitsunfähigkeit bis zur Beendigung des Arbeitsverhält­
nisses nicht mehr genommen werden kann. Die Klägerin hatte ihren 
Erholungsurlaub für 198? wegen ihrer Erkrankung, die am 2?. No­
vember 1982 begonnen hatte und bei Beendigung des Arbeitsver­
hältnisses am ?0. September 198? fortdauerte, nicht nehmen kön­
nen .

2. Zutreffend ist das Landesarbeitsgericht davon ausgegangen, 
daß der Klägerin bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses der An­
spruch auf Erholungsurlaub für 1983 zustand. Es ist dabei der vom 
erkennenden Senat übernommenen Rechtsprechung des Sechsten Senats 
gefolgt, nach der der Urlaubsanspruch nicht wegen Rechtsmiß­
brauchs ausgeschlossen ist, wenn der Arbeitnehmer im Urlaubsjahr 
keine oder nur eine geringfügige Arbeitsleistung erbracht hat 
(vgl. zur Veröffentlichung bestimmtes Urteil des Senats vom 14.
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Mai 1986 - 8 AZR 604/84 zu I 2 der Gründe, mit weiteren Nach­
weisen). Insoweit erhebt auch die Revision keine im einzelnen 
begründeten Angriffe gegen das Berufungsurteil.

3. Der Urlaubsabgeltungsanspruch entfällt nicht, weil die Klä­
gerin den Urlaub für 1983 bis zur Beendigung des Arbeitsverhält­
nisses hätte nehmen können. Der Hinweis der Revision, die Kläge­
rin hätte nach 9 47 Abs. 6 Unterabs. 3 BAT die Möglichkeit ge­
habt, den Urlaub auch während ihrer seit dem 23. November 1982 
bestehenden Erkrankung zu nehmen, führt nicht zu einer anderen 
Beurteilung. Es erscheint bereits fraglich, ob im Rahmen des hier 
in Rede stehenden Abgeltungstatbestands des 9 51 Abs. 1 Unter­
abs. 1 Satz 3 BAT die Versäumung dieser Möglichkeit durch den 
Arbeitnehmer überhaupt geprüft werden darf (verneinend: Böhm/
Spiertz/Sponer/Steinherr, BAT, Stand Januar 1985,  ̂ 51 Rz 22).
Die Frage kann jedoch offenbleiben. Auch wenn sie zu bejahen wä­
re, wäre der Vorhalt, den die Beklagte der Klägerin macht, unbe- 

eh ti gt. Denn der Arbeitnehmer ist nicht verpflichtet, während 
einer Erkrankung "Urlaub" nach 9 47 Abs. 6 Unterabs. 3 BAT zu 
nehmen. Der Arbeitgeber kann ihm diesen nicht einseitig aufzwin­
gen. Vielmehr bedarf es einer Vereinbarung (vgl. Böhm/Spiertz/ 
Sponer/Steinherr, aaO, 9 47 Rz 98; Uttlinger/Breier/Kiefer, BAT, 
Stand Juli 1984, 9 47 Anm. 25; Clemens/Scheuring/Steingen/Wiese, 
BAT, Stand Januar 1984, 8 47 Anm. 9 c). Außerdem hatte die Klä­
gerin im Juli 1983, also nach ihrer Kündigung, einen Antrag auf 
"Urlaubsgewährung" nach dieser Tarifbest!mmung gestellt. Die Be­
klagte lehnte diesen aber am 13. Juli 1983 ab. Auch aus diesem 
Grund war die Klägerin nicht in der Lage, den Urlaub während der
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Kündigungsfrist im Sinne des § 51 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 1 BAT
"zu nehmen". Auf die weitere Frage, ob der Regelung des 7 47 
Abs. 6 Unterabs. 3 BAT rechtliche Bedenken entgegenstehen (§ 13 
Abs. 1 Satz 1 in Verb, mit 4 3 Abs. 1 BUrlG), weil sie nur 
einen Anspruch auf Urlaubsvergütung (§ 47 Abs. 6 Unterabs. 3 in 
Verb, mit $ 47 Abs. 2 BAT), nicht aber auf die für den Erho­
lungsurlaub wesentliche Freistellung von der Arbeitspflicht ein­
räumt (vgl. Urteil des Senats vom 14. Mai 1986, aaO, zu II 2 a 
der Gründe; BAG 45 , 184, 187 = AP Nr. 14 zu 9 3 BUrlG Rechts­
mißbrauch), brauchte der Senat daher nicht einzugehen.

4. Dem Anspruch steht auch nicht entgegen, daß die Klägerin 
nach ihrem Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis nicht wieder 
arbeitsfähig wurde. Die Angriffe der Revision gegen das Urteil 
vom 8. März 1984 - 6 AZR 560/83 - (BAG 45, 203 = AP Nr. 16 zu 
9 7 BUrlG Abgeltung), in dem der Sechste Senat des Bundesar­
beitsgerichts entschieden hat, der Urlaubsabgeltungsanspruch nach 
7 "1 Abs. 1 BAT sei nicht davon abhängig, daß ein Arbeitnehmer 
bei Ausscheiden aus dem Arbeitsverhältnis oder danach arbeitsfä­
hig und arbeitsbereit ist (vgl. auch die insoweit zust. Anm. 
von Scheuring zu AP aaO), greifen nicht durch. Der Vorwurf, der 
Sechste Senat habe nicht allein auf den Wortlaut des § 51 Abs. 1 
Unterabs. 1 Satz 3 BAT abstellen dürfen, verkennt die Bedeutung,
die dem Tarifwortlaut bei der Auslegung von Tarif normen zukommt. 
Zwar ist über den Wortlaut hinaus der wirkliche Wille der Tarif­
vertragsparteien und der damit von ihnen beabsichtigte Sinn und 
Zweck der Tarif normen mitzuberücksichtigen. Das setzt jedoch 
voraus, daß sie in den tariflichen Normen ihren Niederschlag ge-
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funden haben (vgl. BAG 46, 308 = AP Nr. 135 zu 5 1 TVG Ausle­
gung). Entgegen der Auffassung der Beklagten gibt 5 51 Abs. 1
Unterabs. 1 Satz 3 BAT jedoch keinen Hinweis darauf, daß die 
Tarifvertragsparteien eine mit  ̂ 7 Abs. 4 BUrlG übereinstimmende 
Regelung treffen woIlten. Der Senat schließt sich daher der Auf­
fassung des Sechsten Senats an.

Plenge
Michels-Holl

Prade1
Dr. Leinemann Dr. Peifer
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